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Presseinformation zur Auftaktveranstaltung der 26. BFW in Cottbus: 

Frauengenerationen im Wechselspiel - Starke Cottbuserinnen sichern Erfolge 

Mit einer gelungenen Veranstaltung wurde am 7. März offiziell die Frauenwoche in Cottbus eröffnet. Schon 

die Begrüßungsrede der Schirmfrau Marlies Poredda, Präsidentin des Internationalen Wirtschaftsclub 

Cottbus – Lausitz des BWA und Inhaberin einer großen Spedition, stellte klar: Frauen können viel erreichen, 

wenn sie sich etwas zutrauen. In einer anregenden Podiumsdiskussion wurde darüber diskutiert, welche 

Voraussetzungen und Fähigkeiten Frauen in Führungspositionen mitbringen müssen - und was Frauen 

anders machen können, damit ein personeller Wechsel an der Spitze von Unternehmen oder Vereinen 

gelingen kann. Kaufmännisches und fachliches Know-How kann jede erlernen-aber gerade bei Frauen, die 

Führungsverantwortung übernehmen, sind gute Netzwerke, Unterstützung durch Familie und Freunde 

sowie hohe soziale Kompetenzen im Umgang mit den Mitarbeitenden extrem wichtig. Ulla Ehlenberger, 

Geschäftsführerin der Ehlego GmbH, übernahm 2010 kurzentschlossen die Leitung des Unternehmens, 

nach dem der Vater verstorben war. Sie erzählte dazu: „Bei uns sind inzwischen fast 50 % der 

Leitungspositionen von Frauen besetzt. Mir war aufgefallen, dass häufig ohnehin die Frauen die Arbeit 

gemacht haben. Ich habe diese Frauen gefördert und ihnen Mut gemacht, sich durchzusetzen. Bei mir 

bekommen Frauen grundsätzlich das gleiche Gehalt wie die Männer, auch Modelle zur Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf haben wir etabliert. Unser Unternehmen wächst.“ Tolle Anregungen gab es auch von der 

IHK-Gründungsberaterin Andrea Behrends sowie von der Vorsitzenden des Frauenzentrum e.V. und 

freiberuflichen Dozentin Monika Schefuhs. Als Jüngste in der Runde stellte die 18jährige Schülerin Agnetha 

Schurgast ihre Erfahrungen aus einem längeren Auslandsaufenthalt und ihre Vorstellungen vom Start ins 

Berufsleben vor. In einer anschließenden Kabarett-Vorstellung zog die Potsdamer Kabarettistin Barbara 

Kuster alle Register ihres Könnens und zeigte in ihrem Programm „Viva Walküre“, dass starke Frauen 

heutzutage wichtiger denn je sind.  
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Das Motto der Veranstaltung: "Frauengenerationen im
Wechselspiel - Chancen, Risiken und Nebenwirkungen"

Die Veranstaltung war gut besucht, auch von Männern.

Für die musikalische Umrahmung sorgte die Künsterlin
Peggy Schumann mit ihren Schülerinnen und einem
Schüler.

21. MÄRZ 2016

26. Brandenburgische Frauenwoche 2016
Am Wochenende ist die 26.
Brandenburgische Frauenwoche zu Ende
gegangen. Sie ist bundesweit die einzige,
die in diesem Maßstab durchgeführt wird.
Mit vielen hundert Veranstaltungen im
gesamten Bundesland hat sie wieder für
drei Wochen die Themen Frauenrechte und
Gleichstellung in die breite Öffentlichkeit
gerückt.

Auch ich war in Brandenburg unterwegs und
besuchte einige Veranstaltungen:
 
Unter dem Motto "Frauengeneration im
Wechselspiel - Chancen, Risiken und
Nebenwirkungen " fand am 03.03.2016 die
Auftaktveranstaltung der "26.
Brandenburgische Frauenwoche" in Königs
Wusterhausen statt.
Die Autorin Helke Dreier (Regina Löneke,
Helke Dreier: "Karrieren von Frauen sind
Drahtseilakte") referierte in einem
Impulsvortrag "Dialog der Generationen -
Die Zukunft der Frauenverbandsarbeit" über
die Thematik der Frauenverbände sowie
über die anhaltende Prägung der Lebens-
und Berufsplanung von Frauen und Männern
durch Rollenleitbilder.
In Tandemgesprächen wurden
Lebensrealitäten verschiedener
Generationen gegenübergestellt und im
Anschluss folgte eine Diskussionsrunde mit
Politikerinnen, der
Landesgleichstellungsbeauftragten sowie
dem Landrat des Landkreises Dahme-
Spreewald.
Für eine wunderschöne musikalische
Umrahmung sorgte die Künsterlin Peggy
Schumann mit ihren Schülerinnen und
einem Schüler.
Es war eine wundervolle Veranstaltung, die
sich an gleichstellungspolitisch interessierte
und engagierte Frauen und Männer aller
Generationen sowie an Entscheidungsträger_innen, Multiplikator_innen, Politiker_innen und
Gleichstellungsbeauftrage richtete.

21. MÄRZ 2016
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Verdienstvolle Frauen wurden ausgezeichnet.

Neben mir die Gleichstellungsbeauftragte des
Kreises Elbe-Elster Ute Miething

Die Cottbuser Kabarettistin Andrea Kulka sorgte
für gute Stimmung.

Ministerin Diana Golze eröffnete die Kinoveranstaltung

Festveranstaltung des Kreislandfrauenverbandes Elbe-
Elster e.V.
Anlässlich der "Brandenburgischen
Frauenwoche" fand am 07.03.2016 die
Festveranstaltung des
Kreislandfrauenverbandes Elbe-Elster e.V.
in Großrössen (Elbe-Elster) statt. Neben
lecker selbstgebackenen Kuchen usw. gab
es auch ein wunderbares Kulturprogramm:
Für Stimmung und Balsam für die
Lachmuskeln sorgten der Gemischten Chor
"Pro Musica" aus Herzberg/Elster sowie die
Cottbuser Kabarettistin Andrea Kulka.

21. MÄRZ 2016

"Suffragette" zum Internationalen Frauentag
Im traditionellen Frauen-Kino "Thalia" in
Potsdam wurde am 8. März zum Frauentag
der sehr bewegende Film "Suffragette"
gezeigt. In diesem politischen Drama, das
zu Beginn des 20. Jahrhunderts in
Großbritannien spielt, kämpft die "Women's
Social and Political Union" für da Wahlrecht
für Frauen und die allgemeine Gleichstellung
der Geschlechter. Die sogenannten
"Suffragetten" waren z. T. gezwungen in den
Untergrund zu gehen und sich der Attacken
der brutal agierenden Staatsmacht durch
List zu erwehren.  Wie viel haben wir diesen
starken Frauen zu verdanken?!
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Das Improvisationstheater "Die Gorillas" bei der
Festveranstaltung zum Frauentag in der Schinkelhalle

Das Ziel unseres Ausflugs: Das Landtagsgebäude

Bei der Bürobesichtigung Während der Diskussionsrunde

starken Frauen zu verdanken?!
Gemeinsam mit vielen anderen Frauen
schaute ich mir den sehr beeindruckenden,
tief ins Herz gehenden Film an, der sehr zu
empfehlen ist.
Diana Golze, Ministerin für Arbeit, Soziales,
Gesundheit, Frauen und Familie (DIE
LINKE), eröffnete diese Filmveranstaltung.
Das Ministerium hatte die Produktion
finanziell unterstützt. Dabei würdigte die
Ministerin Frauen, die bei der Realisierung
des Filmes mitwirkten.

Nach dem Kinofilm besuchte ich die
Frauentagsveranstaltung in der
Schinkelhalle Potsdam. Zum Festprogramm erwartete uns das Improvisationstheater "Die Gorillas".
Ein "Wechselspiel" und ein rasantes Spektakel aus Songs, Szenen & Stories, verbunden mit einem
Theatererlebnis, welches Unterhaltung, Emotionen und Tiefgang versprach und auch einhielt.

21. MÄRZ 2016

Ein Besuch im Landtag
Anlässlich unseres diesjährigen
Frauentages organisierten wir, der LINKE-
Kreisverband Elbe-Elster, eine Tour in
unsere Landeshauptstadt. 50 Bürgerinnen
und Bürger verbrachten am
10.03.2016 einen wunderschönen Tag in
Potsdam. Natürlich gab es auch eine
Führung im Landtag, 1 Stunde
Plenarsitzung und ein Gespräch mit mir und
meiner Kollegin, Margitta Mächtig. Nach
einer Stunde ernsthafter, aber auch sehr
sachlicher und lustiger Debatte bzw.
Diskussion, gab es noch eine persönliche
Bürobesichtigung. Und bevor alle wieder

nach Hause fuhren, überreichte ich allen Frauen, anlässlich des Frauentages, eine Blume. Eine
Gerbera..

21. MÄRZ 2016

Empfang im Landtag
Anlässlich des Internationalen Frauentages
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Die Gastgeberinnen: Landtagspräsidentin Britta Stark  (l.)
und die frauenpolitischen Sprecherinnen der Frak tionen

"Gemütliche Runde": Hannelore Birkholz (MdL
a.D.), Ute Miething (Gleichstellungsbeauftragte
Elbe-Elster), ich, Kathrin Dannenberg (MdL, DIE
LINKE), Katrin Lehmann (meine Mitarbeiterin),
Dittgard Hapich (Arbeitslosenverband), Kerstin
Konrad (Gleichstellungsbeauftragte Finsterwalde)
(v.l.n.r.)

Diskussionsrunde mit Monika Schulz-Höpfner,
Gertrud Schmack, Heidrun Szczepansk i, Gesine
Dannenberg, Hannah Weber, Ulrike Häfner

Das Duo "handinhand" in Ak tion Bei meinem Interview mit Dittgard Hapich

empfingen am 15.03.2016 unsere
Landtagspräsidentin, Britta Stark, sowie die
frauenpolitischen Sprecherinnen der
Fraktionen das erste Mal Frauen aus ganz
Brandenburg. Ulrike Häfner, 1. Sprecherin
des Frauenpolitischen Rates, diskutierte mit
Frauen aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung
und Zivilgesellschaft. Für musikalischen
Hochgenuss sorgte das Duo "handinhand".
Und neben vielen netten Gesprächen führten
wir, die frauenpolitischen Sprecherinnen,
Interviews mit engagierten Frauen aus
unseren Regionen. Ich hielt mein Interview
mit Dittgard Hapich vom

Arbeitslosenverband Herzberg/Elster. Rundum war die erste gemeinsame Frauentagsveranstaltung
ein wunderschöner, offener und unterhaltsamer Abend. 
Vielen lieben Dank an alle Organisatorinnen und Organisatoren. Und wir hoffen, es wird im nächsten
Jahr die zweite gemeinsame Frauentagsveranstaltung im Landtag geben.

QUELLE: HTTP://WWW.DIANA-BADER.DE/POLITIK/VOR_ORT_UNTERWEGS/26_FRAUENWOCHE/
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Ministerium für Arbeit, 

Soziales, Gesundheit, 

Frauen und Familie 

Die Pressesprecherin 

Presseinformation 
 
Nr.: 033/2016                                                                   Potsdam, 7. März 2016 
 

 

Internationaler Frauentag am 8. März  

Frauenministerin Diana Golze: Einkommensunterschie-
de beseitigen  
  

Aus Anlass des Internationalen Frauentages am 8. März hebt Frauenminis-
terin Diana Golze die Notwendigkeit hervor, die Einkommensunterschiede 
zwischen Frauen und Männern zu beseitigen. Diana Golze: „Frauen- und 
gleichstellungspolitisch ist in unserem Land viel passiert. Das kann aber 
nicht darüber hinwegtäuschen, dass es nach wie vor Baustellen gibt. Dazu 
gehören die strukturellen Benachteiligungen von Frauen und Mädchen vor 
allem in der Arbeitswelt und die noch immer anhaltende ungleiche Bezah-
lung von Frauen und Männern. Wir können es nicht hinnehmen, dass Bran-
denburgerinnen bei gleicher Arbeit durchschnittlich acht Prozent weniger 
als ihre männlichen Kollegen verdienen, selbst wenn dies deutlich unter 
dem Bundeswert von 21,6 Prozent liegt. 200 Euro netto pro Monat weniger 
im Portemonnaie, das ist ungerecht und stellt vor allem alleinerziehende 
Frauen und ihre Kinder vor große Probleme.“  
  
Das Ziel der tatsächlichen Gleichstellung von Frauen und Männern bleibe ein 
hochaktuelles Thema über alle Generationen, Arbeits- und Politikfelder hinweg, 
so die Ministerin weiter: „Ich möchte mich bei allen Frauen (und Männern) be-
danken, die unermüdlich daran gearbeitet haben und daran arbeiten, dass die 
Gleichberechtigung der Geschlechter in den Fokus gerückt, weiter verankert und 
vorangebracht werden. Dazu gehört auch das Gleichstellungspolitische Maß-
nahmenpaket, an dessen Fortschreibung wir gerade arbeiten.“  
Akteurinnen und Akteure aus Kommunen, Verbänden, Vereinen, Frauen- und 
Mädchenpolitischen Netzwerken, aber auch die Menschen vor Ort in den Kom-
munen, haben in einem breit angelegten Beteiligungsprozess Gelegenheit, ihre 
Wünsche und Anregungen für die Fortschreibung einzubringen.  
  

Etwa ein Drittel der Menschen, die zurzeit als Flüchtlinge nach Deutschland 
kommen, sind Frauen und Mädchen. Diana Golze: „Brandenburg braucht diese 
Frauen, die zum Teil eine sehr gute Ausbildung aus ihren Heimatländern mitbrin-
gen. Ihre Kompetenz festzustellen, sie weiter auszubilden und ihnen den Zugang 
auf den Arbeitsmarkt zu ermöglichen, das ist eine große Aufgabe für uns alle. 
Auch müssen wir ihnen in den Unterkünften den notwendigen Schutz bieten.“  

Henning-von-Tresckow-Straße 2-13 
14467 Potsdam 

Pressesprecherin: Marina Ringel  
Telefon: +49 331 866-5040 
Mobil: +49 170 4538688 
Fax: +49 331 866-5049 
Internet: www.masgf.brandenburg.de 

marina.ringel@masgf.brandenburg.de 
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Ministerium für Arbeit, 

Soziales, Gesundheit, 

Frauen und Familie 

Die Pressesprecherin 

Am morgigen 8. März lädt Diana Golze um 17 Uhr zum „Frauentagskino“ ins 
Thalia Programm Kino Potsdam ein. Gezeigt wird der Film „Suffragette - Taten 
statt Worte“. Rund 330 Frauen aus dem gesamten Land Brandenburg haben sich 
angemeldet und folgen der Einladung der Ministerin. 

Vor dem Film hat ein 90 sekündiger Filmspot Premiere. Er informiert  über die 
Möglichkeit zur Vertraulichen Spurensicherung nach einer Vergewaltigung. Ver-
gewaltigungsopfer können sich in Brandenburg in absolut vertraulicher Atmo-
sphäre an vier große Kliniken im Land wenden und sich dort behandeln und da-
bei Spuren sichern lassen. Sie haben dann mindestens drei Jahre Zeit, um über 
eine Anzeige nachzudenken. Der Spot wurde vom MASGF gefördert. 
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Anlässlich des Internationalen Frauentages haben Parlaments-
präsidentin Britta Stark und die frauenpolitischen Sprecherinnen der 
Fraktionen und der parlamentarischen Gruppe Frauen aus Politik, 
Wirtschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft zu einem Erfahrungs-
austausch in den Landtag eingeladen. Der Empfang findet  
 
am Dienstag, dem 15. März 2016, 

ab 18:00 Uhr, 
in der Lobby des Landtages 
 
unter dem Motto „Neue Chancen – mehr Miteinander – gute 
Lebensperspektiven. Brandenburger Frauen reden über Gleichstellung 
heute, morgen und übermorgen“ statt. 
 
Nach Einschätzung von Präsidentin Stark haben sich die Ansprüche an 
eine zukunftsorientierte Gleichstellungspolitik verändert: „Besonders 
junge Frauen wollen individuelle Lebensentwürfe gestalten. Neue 
Familienmodelle entstehen. Die Balance zwischen Arbeit, Freizeit und 
Familie wird immer wichtiger. Herausforderungen einer zukunfts-
weisenden Gleichstellungspolitik betreffen nicht nur den Arbeitsmarkt. 
Es geht auch darum, den Begriff Gender-Mainstreaming ins richtige 
Licht zu rücken und bei jeder politischen Entscheidung zu fragen, 
welche Auswirkungen für Frauen und Männer damit verbunden sind.“ 
 
Die Veranstaltung im Landtag, die u. a. dem Austausch über 
gegenwärtige frauenpolitische Forderungen dienen soll, knüpft an das 
Thema der Brandenburgischen Frauenwoche 2016 „Frauen-
generationen im Wechselspiel. Chancen, Risiken und Nebenwirkungen“ 
an. Zu den Programmpunkten zählt die Vorstellung engagierter 
Brandenburgerinnen und ihrer gleichstellungspolitischen Positionen 
durch frauenpolitische Sprecherinnen der Fraktionen. Moderiert wird 
die Veranstaltung von Ulrike Häfner, der 1. Sprecherin des 
Frauenpolitischen Rates Brandenburg. 
 
Medienvertreter sind zur Berichterstattung herzlich eingeladen. 

Terminhinweis 
 Potsdam, 7. März 2016 / 028 

 

Empfang anlässlich des Frauentages im Landtag 

Bei Rückfragen wenden  
Sie sich bitte an: 
 

Dr. Mark Weber 
Pressesprecher des  Landtages 
 

Alter Markt 1, 14467 Potsdam 
 
Telefon  0331 966-1002  
Mobil  0177 30 67 565 
Fax  0331 966-1005  
 
pressestelle@landtag.brandenburg.de 
www.landtag.brandenburg.de 
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weiß, wie man sich wehrt, tritt von
vomherein viel sicherer auf . "

Genau das hat uns auch Thomas
Herde gleich zu Beginn des Kurses
erklärt. Er ist heute unser Lehrer
und zeigt grundlegende Griff e und
Tricks, um sich aus Gewaltsituatio-
nen zu befreien. Herde trainiert
zweimal pro Woche stiloffene
Kampfkunst und Selbstverteidi-
gurig im Verein Seveka, eine Kin-
dergruppe und eine für Erwachse-
ne, Stiloffen bedeutet, dass er die
wirksamsten Techniken aus
Kampf sportarten wie Karate, Juf, o
oder Boxen verbindet. In diesem
Jahr sei das Interesse an Selbstver-
teidigungskursen bei Seveka ge-
stiegen, erzählt Herde. Die Uber-
griffe aus der Silvestemaqht in
Köln.könnten ein Grund sein, sagt
er.,, Aber auch sonstwollen Frauen
sich selbst schützen. "

Glücklicherweise bin ich noch
nie in eine Situation geraten, in der
ich mich körperlich verteidigen
musste. Brenzlige und übergriffige
Situationen gab es aber schon oft'
Auch wenn ich vor dem nächtli-
chen Heimweg grundsätzlich kei-
ne Angst habe, weiß ich: Eine Frau
muss imrher damit rechnen, OPfer

oder sich auf sie zu setzen. ,

Mittlerweile scheinen wir uns
beide an den engen KörPerkontakt
gewöhnt zu hdben. ,,Seid nicht so

hart zueinander, Mädels!", ruft
Thomas Herde, als ich gegen Nas- _
tasia Dosts Abwehr standhalte und
mitmeinenArmen gegen ihre Ab-
wehr drücke. ,,Lass' sie den Griff
erst mal richtig ausführen. " Weiter
zur nächsten Übung. Eine Iäuft mit
ausgestreckten Armen auf die an-
dere zu, die muss den Arm recht-
zeitig wegschlagen,

In fünf Stunden zeigt Thomas
Herde üns mehr als ein Dutzend
verschiedene Griffe für den Not-
fall: den Angreifer auJ dem Boden
Iiegend mit dem eigenen Becken
wegstoßen, sich mit einem Dreh
aus seiner Umarmung winden,
ihm die Jacke überstüPen und
flüchten, mit dem Handballen
unter seine Nase und wegdrticken,
mit flachen Händen gleichzeitig
auf die Ohrenschlagen. ,,Wennilr
es irgendwie schafft, tretet dem
Angreifer in die Eier", sagt Tho-
mas Herde.

Neben den körperlichen I(rriffen
gibt Thomas Herde uns TiPPs zur
Prävention: Augen aufmachen,

Mit einer Drehung schafft es Ania N

Gefahren erkennen und meiden,
das Ego vielleicht auch mal zu-
rückstellen und so möglichen Kon-
flikten rechtzeitig aus dem Weg
gehen.

Von PfefferspraYs hält Thomas
Herde nichts.Ich auchnicht, wahr-
scheinlich wrirde ich mich damit
selbst ausknocken, denke ich mir
immer. ,,Bis ihr das aus der Tasche
habt, ist der Angreifer schon längst
an euch dran", sagt Herde.
,,Nehmt lieber, was ihr habt! "

Auch die Handtasche könne zur

Charlotte Karlipp zeigtAniaMeyer einenGriff , mit dem sie sichauseiner
U mklammerung betreien kann.

So übt man, einem Angteiter mit
Uachen Hönden auI die Ohren zu
schlagen.



,yer (r.), die ,,Angreiterin' abzuwehren und nach unten zu drücken. FOTOS: GERLINDE IRMSCHER

Hauptsache, man wehrt sich über-
haupt, Laute Schreie lenken den
Tätervon seinem PIan ab.

Um alle Griffe zu verinnerlichen,
ist regelmäßiges Training notwen-
dig. Die Teilnahme an dem Kurs
bietet trotzdem einen sinnvoilen
Einblick - es tut gut zu wissen,
selbst einem sehr muskr:Iösen
Mann gegenüber nicht komplett
hilflos ausgeliefert zu sein. Kraft ist
nicht alles, Technik, Körperspra-
che und Psychologie spielen eine
ebenso wichtige Rolle.

Waffe werden. Wenn uns jemand
attackiert, sollten wir nah an ihn
herangehen, so haben wir mehr
Iftaft zur Abwehr. Eine Armlänge
Abstand könne fatal sein und uns
wehrlos machen,

,,Denkt immer dran: Ellönbo-
gen, I(nie und Zähne sind eure
wichtigsten Waffen! " , ruft Thomas
Herde. Wir sollen merken, dass wir
in der Lage sind, den Angriff selbst
abzuwehren. Nur eine Messerat-
tacke sei blöd, sagt er. Wenn wir
niemand anderen schützen müs-

sen, sollten wir versuchen, schnell
wegzurennen. Ganz schön viel auJ
einmal. Dennoch, ich bin über-
rascht: Die Griffe funktionieren in
der Übung gut, aber wäre das auch
im richtigen Notfall so? Könnte ich
mich dann überhaupt noch daran
erinnern?

,,Seid kreativ! ", ruft uns Thomas
Herde immer wieder zu. ,,Wenn
eine Technik nicht funktioniert,
probiert eben sofort eine andere. "
Stimmt, denke ich mir. Irgendet-
was wird schon funktionieren,

t::,:^ :.: t::t:1t::1:1:ql
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Thomas Herde gibtTipps zur Prövention. Charlotte Karlipp (1.) und Antje Grube unterstützenihn.
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Lausitzer Rundschau 

Vegane Nahrung – kalt gegessen und heiß diskutiert 

Unternehmerinnen-Stammtisch im Schloss Greifenhain 

RADENSDORF Ist die vegane Ernährung die gesündeste der Welt? Darüber entbrannte 

unter 50 Unternehmerinnen aus dem Spree-Neiße-Kreis eine heiße Debatte. Doch 

sie war auch Mittel zum Zweck: Miteinander reden, Ideen für Neues entwickeln, das 

ist das eigentliche Ziel, das der Stammtisch der couragierten Frauen verfolgt.  

    

    Heiße Debatte im schönen Schloss Greifenhain. 50 Unternehmerinnen diskutieren und  

    probieren die Vegane Ernährung. Den Stammtisch zur Brandenburgischen Frauenwoche     

    moderierte die Kreistagsvorsitzende Monika Schulz-Höpfner (r.). Foto: Volkmar Küch/vkh1 

Eingeladen ins Schloss Greifenhain, das im Ortsteil Radensdorf steht, hatten 

Kreistagsvorsitzende Monika Schulz-Höpfner und Gleichstellungsbeauftragte Kerstin 

Kossack. Etwa eine Million Veganer gibt es derzeit in Deutschland, Tendenz 

steigend. Ernährungsberaterin Yvonne Berger hat nicht nur ihren Vortrag anzubieten. 

Es folgt eine umfangreiche Verkostung veganen Essens. Die Schlossherrin Yvette 

und ihr Mann Anne servieren an diesem Abend vegane Probierkost. Yvette ist 

Belgierin und als solche eine Meisterin der fleischlichen Küche ihres Landes. Nun 

stellt sie sich der Herausforderung: Eiersalat ohne Eier, und auch die "Sahne" 

stammt nicht von der Kuh. Was vielen allerdings aufstößt, ist die Philosophie dieser 

Ernährungsweise. Begriffe wie "krebsverhindernd" und "Urform menschlicher 

Ernährung" bezeichnen engagierte Frauen als falsch. Vieles stamme aus der 

Marketing-Abteilung einer wachsenden Industrie. Moderatorin Schulz-Höpfner 



beruhigt die Stimmung: Es ist wichtig, Entwürfe zu diskutieren und für sich zu prüfen. 

Landrat Harald Altekrüger, als Mann an diesem Abend eine Ausnahme, fühlt sich 

sichtlich wohl. Die Dinge von mehreren Seiten zu betrachten, das ist er gewohnt. 

"Reden sie miteinander, vernetzen sie sich untereinander." 

Volkmar Küch/vkh1 

 


